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baren Werten, auch nicht zu Näherungswerten führen. Gewiss
sind die Winkeländerungen klein; sie können aber bei hohen
Mauern und je nach Form der Wassermasse eine bis einige
Zentesimalsekunden betragen und sind damit von der
Grössenordnung der Messgenauigkeit.

Adresse des Verfassers : Prof. Dr. F. Kobold, Eidg. Technische
Hochschule Zürich, Institut für Geodäsie.

Dr. Rudolf Maag zum 75. Geburtstag
Dass der Name Maag in landwirtschaftlichen und

gärtnerischen Kreisen bestens bekannt wurde, ist in erster Linie
das persönliche Verdienst von Dr. Rudolf Maag, Seniorchef
der bekannten Pflanzenschutzmittel-Fabrik in Dielsdorf, der
am 2. April 1958 inmitten vielgestaltiger und reger Tätigkeit
seinen 75. Geburtstag feiern kann. Der Gefeierte hat aus der
bescheidenen Rebspritzmittel- und Kunstdüngerfabrik seines
Vaters, die er im Jahre 1919 übernahm, wobei er am Anfang so¬

wohl als Chemiker wie auch als Biologe und Reisender tätig
war, im Laufe der Jahre eine Pflanzenschutzmittel-Industrie
entwickelt, die weit über die Grenzen unseres Landes hinaus
für ihre Pionier-Arbeiten bekannt ist. In Anerkennung seiner
Verdienste auf dem Gebiete des Pflanzenschutzes wurde ihm
im Jahre 1953 durch die ETH die Doktorwürde ehrenhalber
verliehen. Dr. Maag ist aber nicht nur ein erfolgreicher
Industrieller, sondern er war auch Zeit seines Lebens ein Freund
alles Schönen in der Natur. Dass ihm deshalb auch die
architektonische Gestaltung der Fabrikbauten von jeher ein besonderes

Anliegen war, wird jedem Besucher der Firma offenbar.

Die mit viel Liebe und künstlerischem Sinn gestalteten
Versuchs- und Zieranlagen und die einfachen, jedoch
zweckentsprechenden Gebäulichkeiten sind die Wirklichkeit gewordene

Idee einer Fabrik im Grünen. Die gleiche Linie wurde
bei der Planung des der Vollendung entgegengehenden neuen
chemischen Forschungslaborgehäuses befolgt, das inmitten
von Obstanlagen gelegen ist und das Bindeglied zwischen
Fabrik und biologischem Laboratorium bildet (s. S. 193).
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Die Chemische Fabrik Dr. R. Maag AG. in Dielsdorf, aus Osten. Ueber dem Kirchturm das Städtchen Regensberg
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